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HOFMANN, ÖSCAR, MSC Monsıgnore Matthaäus Kırchner. Kın Pionier auf dem
Missionsfelde Zentralafrıkas. Verlag: Miıssıonshaus Heinrich. Bamberg 956)

0,70.

Eıne populäre Biographıe des 19192 verstorbenen Msgr. Kirchner Aaus Bamberg,
der, ZUr FSC gehorıg, VO 54—18 1m Sudan gewirkt hat, seıt 1859 als

Ohmapostolischer Vıkar.

HUBER, ERHARD: Kreuze über Nagasahkı. Dietrich-Coelde-Verlag, Werl/Westf£.
1954 21 Ganzleinen.

Eın landeskundiger Missı:onar zıecht hıer den Vorhang der ersten Martyrer-
tragodie der japanıschen Kirchengeschichte auf. Franz Xaver hatte den Samen
der Frohbotschaft gesat. Das Wort Gottes ging auf. Es schien, da{fß Japan in
dreı bis viıer Geschlechterfolgen christlich seın wurde. Dıiıe Intrigen des Bonzen
Jakuin, des Leıbarztes un: Beraters Hoife Hideyoshıis, lösten 1ne Christen-
verfolgung ‚uS, 1ın der iın einem tragıschen Kampf sich Buddhismus un Christen-
tum begegneten und sıch die Jebendige Glaubenswirklichkeit des Christentums
VO der Lebenswirklichkeit der Nıchtchristen 1n dramatischer Weise abhob
Aus einem rel|  en Quellenmaterial bietet Vf. das wissenschaftlich Gesicherte,
hne ber auf gelehrte Kontroversen einzugehen. Dadurch ermöglicht beı
aller Sachlichkeit un: gemäßigter uhe der Sprache dem Leser, die Ereignisse
ungestort durch gelehrtes Beiwerk selbst ‚mitzuerleben‘ un: sıch erbauen.
urch dıe unaufdringlich sıch VO  } selbst ergebende mediıtatıve Hıneinnahme BC-
schichtlicher Tatsachen in das Innere wiırd Geschichte ZU Beweggrund, der
fortzeugend 191  'n Geschichte bewirken wird Auch den Japanern ıst VO der bıs-
heriıgen Regierung bis in dıe Nachkriegszeıt hıneın die erste christliche Epoche
iıhrer Geschichte durch einen ehernen Vorhang verschlossen gehalten worden.
Mıt dem fortschreıtenden Bekanntwerden der Martyrertragoödıie wird der Kirche
aus blutgetränktem Erdreich Kralft zustromen und S1e wiırd wachsen einem
maächtigen Baum, der das Inselreich des fernen ()stens überschattet“ (1 74)

Dr Fröschle-FirnmannMünster Westf.)

JANS, PAUL, MSC Essaz de Musıque Religieuse DOUT Indıgenes dans e Vıcarıalt
Apostolique de Goquilhatville. In AEQUATORIA 1 1956, Nr. F PP,

Wie 19835 der Zeıtschrift: Afrıcanae Fraternıtatis Ephemerides Oomandae
(AFER) Nr. 1 169—199, legt hıer der bedeutende Inspirator der musiıka-
lischen Akkommodatıon, Paul Jans M5SC, nochmals dıe Prinzipien seiner
eıgenen Kompositionsweise un! dıe seiner Mitarbeıiter, der Alfons Walschap
und De Knop, dar (1 —13) Eın eigener Notenteil 57 chants relgıeux DOUT
ındıgenes” (1 7—36) bıetet Beispiele un! enthält VOTr allem dıe berühmte Miıssa II
Vo Walschap, auch Messe Bantoue der Messe Gongolatrse genannt. Kın
eil Biblıographie (37—43 bringt lückenlos alles, Was bisher VO belgischen

Missionaren un Musıkern er dıe kongolesische Musık der Eingeborenen, über
die musikalische Akkommodatıon un: über die Musıkınstrumente der Kongo-
Neger veroöffentlicht wurde. Der Notenteil iıst auch gesondert erhältlich (Co-
quilhatville/Congo Belge, 120)
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